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Kreuz und quer durchstreifte daS verkleidete Mädchen
die türkischen Lagerstätten ; sie verstand es trefflid ) , sich in

das Vertrauen der höchsten Offiziere einzuschmcicheln ; sie
erspähte alle Geheimnisse , alle Schwächen des osmanischen
Heeres ; sie brachte in Erfahrung , welche Flußübergänge
am Schwächsten vertheidigt , welche Punkte am Meisten be¬

festigt sind , wo die regulären und irregulären Truppen

stehen , von wem die Kanonen bedient werden und wo der

Gegner seine Vorräthe an Munition und Lebensmitteln

aufbewahre .

Im türkischerl Lager war nicht sonderlich aus Geheim¬
haltung geachtet ; cs konnte spioniren , wer eben wollte . Es

wimmelte von Griechen und Bulgaren und Bosniern um

das Lager , die sogar die Patronen in de » Taschen der

Soldaten zählen konnten .

Um all ' dies kümmerte sich der Großvezier nicht be¬

sonders , konnte er doch mit einer einzigen Verordnung alle

Bemühungen der Spione vereiteln ! Er hatte vom jenseitigen
Ufer sämmtiiche Kähne confisciren lassen und so konnte

ohne sein Vorwiffen kein Mensch über die Donau setzen .

Eines Tages befand sich Neste gerade in Dschurdschuh
und plauderte mit mehreren jüngeren Offizieren gemüthlich
vor dem Kaffeehause , wobei sie sich den Spaß machte , mit

ihren schelmischen Augen die schönen Armenierinnen in

Verwirrung zu bringen , als ein wohlbekannter Trommel¬

wirbel ertönte , der ihnen besagte , daß Jemand zum Richt¬

platz geführt würde .

Dies war zu Kriegszeiten nichts Außerordentliches . Der
Soldat läßt sich etwas zu Schulden kommen , versäumt eine

Pflicht oder erweist sich als ungehorsam , — und da giebt
es keine andere Sanirung als den Tod . Es ist das etwas

Alltägliches .

Augen , Deine rothen Wangen , Deine süße » Lippen nutzlos
für Dich ! Alles wird dem Tode übergeben . Das Loos des

Spions ist härter als daL des Soldaten .
"

„ Das flößt mir keine Furcht ein ! Mit Verstand und

List läßt sich viel vollbringen , was der Hand unmöglich ist .
Meine Mutter war eine Polin und ich kann so gut polnisch ,
als wäre ich in Polen geboren . Ich begebe mich in das

türkische Lager , wo sich viele Offiziere befinden , die ge¬
bürtige Polen sind . Ich verkleide mich als Mann und gebe
mich auch für einen Polen aus , der aus dem türkischen
Lager desertirt ist . Man wird mich gern anfnehmcn . Und

sobald ich Alles erfahren . Alles genügend beobachtet habe ,
kehre ich wieder zurück . Meinethalben braucht Ihr keine

Furcht zu haben .

Die Brüder wiederriethen denr Vorhaben ; der General
und Kuriaki aber waren entzückt von dem guten Einfall
und der Bojari ließ seiner Tochter denn auch sofort einen

Männeranzug , eine schöne goldverzierte Ulanentracht an¬

fertigen , die ihrer herrlichen Gestalt so prächtig stand .
Als man ihr das reiche lange Haar abschnitt , war auch

Pero zugegen und er weinte ob der zu Boden fallenden
schönen schwarzen Flechten , die er sammelte und in seinem
Busen barg . Neber diese hinweg wird die Kugel dereinst
sein Herz erreichen ! -

Der General selbst ertheilte dem Mädchen die nöthigen
Weisungen , was cs thun und wie es sich benehmen solle .
Die Brüder begleiteten sie bis an das Ufer der Donau ,
wo ein verläßlicher Fährmann sie in seinem Kahn auftlahm
und an das türkische Ufer hiuübersetzte .

„ Weshalb kann ich nicht mit Dir gehen ? " seufzte Pero
und traurig kehrte er mit seinen Brüdern nach Hause zu¬
rück , als die schöne schlanke Gestalt hinter den Bäumen des

jenseitigen Ufers verschwunden war .
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Ereditreform .

Die über ganz Deutschland verbreitete » 256 Vereine

„ Ereditreform "
, die einen Mitglicderstand von etwa 25,000

der angesehenste» Fabrikanten , Kaufleute und Gewerbetrei¬
benden ausweisen , haben es sich zur Hauptaufgabe ge¬
stellt , das schädliche Ereditgcbc » zu bekämpfen und ihre
Mitglieder vor geschäftlichen Verlusten zu schütze» . Die

engen Beziehungen des Vereins „ Ereditreform "
z » unserem

Ordnung entsprechende Veröffentlichung eint
'
reten zu lassen ,

wo keine zur Eröffnung des Eoncursvcrfahrens ausreichende
Masse vorhanden ist .

" DicFälle , in denen der Eröffuungs -
antrag des Eoncursverfahrens gemäß § 99 der Eoncu

'
rs -

Orduung abgewiesen wird , weil nach dem Ermessen des
Gerichts eine den Kosten des Verfahrens entsprechende Masse
nicht vorhanden ist , sind überaus zahlreich . In allen diesen
Fällen dringt aber der Umstand , daß der betreffende Ge¬
schäftsmann fallirt hat und seine Zahlungsunfähigkeit er¬
wiesen ist , nicht in die Ocffentlichkeit und kein Handel - und
Gewcrbtrcibender kann sich gegen die Ercditausbeutung eines
solchen Geschäftsmannes schützen . Viele Schuldner verringern
absichtlich ihre greifbaren Activen soweit oder lassen sie ver¬
ringern ( durch Aufmunterung einzelner Gläubiger zur Klage
und Pfändung ) , daß sie die dadurch eintrctende Unzuläng¬
lichkeit der Masse vor dem Eoucursverfahrcu schützt . W . C .

ganzen wirthschaftlichen Leben bieten ausreichend Gelegen¬
heit , um Mißstände im Handel und Verkehr in Erfahrung
zu bringen und die Stellen kennen zu lernen , wo die

Reform im Wege der Gesetzgebung einsetzen soll . Demgemäß
haben die Vereine „ Ereditreform " auf ihrem vorjährigen

: Vcrbandstage in Stuttgart beschlossen , den Verband der
Vereine mit Absendung einer Petition an den Reichstag zu
beauftrage » , welche reiflich erwogen zu werden verdient

' und im Wesentlichen wie folgt lautet :

1 ) Der Reichstag wolle seine Zustimmung geben , daß
der Artikel 20 des Handelsgesetzbuches folgenden Zusatz er¬

hält : „ Sind Ehefrauen alleinige Inhaberinnen des Ge¬

schäfts , so muß dies ans der Firma hervorgehe » , sei cs

durch Ausschreiben mindestens eines Vornamens , sei cs

durch einen die Inhaberin kennzeichnenden Beisatz .
" Die

Regel bildet , daß zuerst der Ehemann selbstständig ein Ge¬

schäft geführt , dasselbe aber wegen Ueberschuldung aufge¬
geben hat . Nach Verlust der gewerblichen Selbstständigkeit
auf Seiten des Ehemannes etablirt sich dessen Ehefrau ,
indem sie entweder die Firma des Mannes unter Hinzu¬
fügung eines das Nachsolgeverhältniß andenteuden Zusatzes
weiterführt , oder , was häufiger geschieht , die Anfangsbuch¬
staben ihres Vornamens mit dem Familiennamen als Firma
eintragen läßt (z . B . W . A . Müller gleich Wilhelmine

, gufte Müller ) , oder ihren Znnamcn mit einer Sachbe¬
zeichnung verbindet ( z . B . „ Müller ' s Bazar " ) . Ganz un -

i klar und eine Täuschung begünstigend werden die Verhält -

p nisse , wenn Ehemann und Ehefrau so ziemlich gleichlautende
Vornamen haben oder falls wenigstens die Anfaugsbuch «

stnben der Vornamen die nämlichen sind , ( z . B . Ernst und

i Ernestine Müller , Eduard und Emma Müller ) . Nun lehrt
die Erfahrung , daß die Geschäftsleituug des bankerotten

j Ehemannes für die Geschäftswelt selber günstig erscheint .
Das Geschäft der Ehefrau tvird meistens ohne Fonds ge¬
gründet , man verläßt sich ganz auf den kaufmännischen
Eredit ; diesen beutet der Ehemann nach Kräften aus ,
und namentlich sind cs einige seiner früheren Ge¬

schäftsverbindungen , die er wieder aufgreist bezw . fort¬
führt , natürlich ohne ihnen von dem Sachverhältniß
Kenntniß zu geben . Letztere und viele andere sorglose
Lieferanten gewähren Maaren auf Eredit , was sie nicht
gethan haben würden , wenn sie von der Geschäftsinhabcr -

: schäft der Ehefrau und von dem Geschäftsführerthum des
: Ehemannes Kenntniß gehabt hätten . Um die vorgcschriebene
- Firmirung der handeltreibenden Ehefrau zu sichern , würde

die Bestimmung des Artikels 26 des Handelsgesetzbuchs ,
welche bei Gebrauch einer unstatthaften Firma die Ver¬

hängung von Ordnungsstrafe » zulüßt , genügen .
2 ) Der Verband der Vereine Ereditreform pelitionirt

um eine Gesetzesnovclle zur Gewerbeordnung , und zwar als

§ 41a , der bestimmen soll : „ Jeder Gewerbetreibende, der
keine eingetragene Firma besitzt , ist verpflichtet , an seinem
Geschästslocale oder Betriebswerkstülte mindestens sein vollen
Ruf - und Familiennamen anznbringen . Zuwiderhandlungen
werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Haft bestraft .

"

Nach dem Handelsgesetzbuch sind Handwerker 2C. nicht
firmenbercchtigt und daher auch nicht firmenpflichtig . Es
bleibt vielmehr dieser großen Kategorie von Gewerbetreiben¬
den gänzlich überlassen , ob und wie sie ihren Namen rc .
an ihrem Geschästslocale anbringcn wollen . Diese Unge -

bnndenheit führt zu mancherlei Uuzukömmlichkeiteil und

Irrungen . Befindet sich der Inhaber des Geschäfts in

pekuniären Schwierigkeiten , so gehört es keineswegs zu den

Seltenheiten , daß unter den Eheleuten , Verwandte » re . eine

Schiebung hinsichtlich des Eigenthums au dem Betriebe re .
vor sich geht . Sowohl für den Lieferanten wie für den
Kunden eines solchen Gewerbetreibenden ist cs gleich wichtig ,
jederzeit genau zu wissen , mit mein er in Beziehung bezw .
in Geschäftsverbindung getreten ist .

3 . Der Verband der Vereine Ereditreform bittet ferner
um eine Gesetzesuovelle zur Reichscivilprozcßordnung , der -

zufolge hinter dem § 795 der Eivilprozcßordnung ein § 795a

eingeschaltet wird , der bestimmt : „ In jeder GcrichtSschreiberei
bei den Amtsgerichten wird ein Verzeichniß gehalten , das
die Namen der Manifestanten , den Tag der Leistung des
Eides , die Sache , in welcher und die Schuldsumme , wegen
der er geleistet wurde , enthält . Von diesem Verzeichniß ,
dessen Einsichk Jedem frcisteht , der ein Jnterrsse hat , sind
auf Ersuchen auch Abschriften au die Handels - nnd Gewerbc -

kammrr » , LlnSknnfts - Bnreanr und sonstige kaufmänU ' sche
Vereinigungen abzugeben .

" Es bleibt eine hinlänglich be¬
kannte Thatsache , daß ein großer Prozentsatz von Verlusten
dadurch herbcigeführt wird , daß Eredit an Personen gewährt
wird , die bereits , ohne daß es dem Gläubiger bekannt ge¬
worden ist , den Offeubaruugscid geleistet haben . Es ist
daher darauf hinzuwciseu , daß die Liste , welche die Namen
der Manifestanten enthält , bekannt wird . Die Eivilprozeß -

Orduung enthält bis jetzt keine Bestimmung über die Art
und Weise , wie mit den Tabellen , in welche die Manifestan¬
ten eingetragen werden , verfahren werden soll . Vielmehr
ist diese Frage nur landesgesctzlich in den verschiedenen

Verordnungen , die Geschäftseinrichtungen bei den Gerichts -

schreibcreicn betreffend , geregelt worden . Diese Verordnungen
sind größtentheils zu engherzig , da sie zur Eiiisichlnahme
umständliche Jntercsscunachweise verlangen .

4 . Endlich bittet der Verband der Vereine Ereditreform
um eine Gesctzesnovelle zur Ncichs - Eoncursordmulg , dahin
gehend , daß hinter § 99 der Eoncursordnung ein Zusatz -

Paragraph 99a geschaffen wird , der bestimmt : „ Das Gericht
hat auch in solchen Fällen eine dem § 68 der Eoncurs -
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
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Rcclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Locales .
(Nachdruck der Lrigiualcorrespsndcnzen uur unter deutll ^ er OueUcnangave geUaltet .)

Wiesbaden , 30 . März .
* Z « V Gvirmelimg . Das Ende des furchtbaren

Krimkrieges der Westmächte gegen Rußland , war der am
30 . März 1856 geschlossene Friede zu Paris . Es war
eine besondere Geimgthuung für Napoleon III . , daß dieser
Friede unter feinen Augen in Paris zu Stande kam , und

diese Thatsache stärkte seine Macht außerordentlich . Nach
diesem Frieden hatten Rußland , wie die Türkei die er¬
oberten Gcbietstheile zu räume » . Die Türkei wurde in das

„ europäische Konzert " aufgcuommcu und die Integrität
( Unantastbarkeit ) ihres Gebietes von den Eoiigreßmächtcn
garautirt ; der Sultan versprach Verbesserung des Looses
seiner llnterthanen ohne Unterschied der Religion . Ferner
wurde Ncutralisirung des schwarzen Meeres ausgesprochen ,
das allen Handelsschiffen offen , jedem Kriegsschiff verboten

ist . Sodann wurde freie Schifffahrt auf der Donau , regu -
lirt durch eine besondere Commission der Uferstaaten , bestimmt .
Die Moldau und Walachei blieben unter der Oberhoheit der

Pforte , behielten jedoch ihre Privilegien . Selbstverständlich
verhinderte dieser Friede nicht den späteren Krieg Rußlands
gegen die Türkei , wie denn auch der letzte Krieg und der

Berliner Ficdenscoitgreß die orientalische Frage nichts
weniger als beseitigt hat .

— Handelsregister . In der Gencrol -Vcrsaminlitng der
Akttcn - Gcfcllschaft „ KaltwasscrhcibtnstM Die teil m ii f) I e zu
Wiesbaden " vom 2 . März 1892 ist ein neuer VcrwaltuugSrath
( Vorstand ) gewählt worden , bestehend ans 1 . Rentner Carl F a n s e r ,
2 . Sanitätsrath Dr . Müller , 3 . Kaufmann Julius Sittel ,
4 . Rentner Arnold v . Sachs , 5 . August Thomac , sämmllich zu
Wiesbaden .

= Fricke - Denkmal . Am Montag wurde ans hiesigem Friedhof
( durch Herrn Bildhauer Schieß ) dem verstarb . Dr . F . W . Fricke ein
Denkmal gesetzt . Es war der Sterbetag des von uns im vergangenen
Jahre geschiedenen Pädagogen . F . war in Kreisen der Gelehrten -
wclt anerkannt als einer der tüchtigsten Pädagogen der Jetztzeit und
vielleicht wird er bahnbrechend werden im Gebiete der Orthographie ,
denn an vielen Orten regt cs sich in Deutschland , die Fricke

' sche
lanttreue Nechtschreibnng cinzuführen . F .

' s Leben war , wie ein

Die Tochter des Bojaren .

Erzählung von Maurus Züliai .

( 2 . Fortsetzung .)
Eines Tages fand sich em russischer General , ein greiser ,

von Ordenssterncn blitzender Held bei Kuriaki ein , und ihm
ru Ehren wurde eine große Festlichkeit veranstaltet .

Der General überhäufte den Bojaren und dessen Fa¬
milie mit Lobeserhebungen , drückte jedem der Söhne die
Hand und versicherte ihnen , daß im Verlaufe eines Jahres
der eine Oberst , der andere Hauptmann sein werde , daß
die ganze Welt ihre Namen in den kaiserlichen Ukasen wird

lrsen können , daß sie in den Fürsten - und Grafcnstand er -
hoben werden und mit eigenen Augen de » Sturm auf
Byzanz mitansehen sollen .

1 Wie stürmisch wogte bei diesen Worten der Busen des

Mädchens ! Die Männer werde » so viel Schönes und Herr -
- lichcs vollbringen !

„ Herr , laß auch mich meine Dienste dem heiligen Kampfe
| f weihen ! " sprach sie , unfähig , ihre Wünsche noch länger zu -

k kückzndrängen .

I „ Gewiß , schöne Lilie ! " versetze lächelnd der greise
Soldat . „ Die Verzagenden erniuthigen , die Verwundeten

f7 Wegen — dies ist der schöne Beruf der Frauen .
"

, „ Und weiter nichts ? Ich sollte nichts Anderes thun
ZWiniens Wie , wenn ich mich als Spion in das feindliche

Lager begeben würde ? "

Alle erschracken bei diesen Worten .
. „ Ach , Mädchen , dies ist kein Kinderspiel ! Spione finden

« in Erbarmen ; ergreift man sie, so sind Deine schönen



bekannt gegebenen Candidatenliste » wurde nur au die Wähler der
RenkircheulMmeinde eine zweite Liste am Wahllokale vertheilt . Die
BetheiiiguuA der Wahl schien in den Vormittagsstunden eine recht
hchhafte zu fein .

— Gewrrbrinfpectio « Mir « baden . Der Bezirk des

Königlichen Gewerbeinspeators zu Wiesbaden ist bis auf Werteres
festgestellt worden wie folgt : Er rrnriabt die Kreise Wiesbaden ,
L -tadt nird Land , Höchst , RüdeSheim , St Goarshausen , Lim dura ,
Diez , SMtonburg , Weilburg , Langruschwaldach , Montabaur , Wester¬
burg , Marienberg . Diese Bestinrmmig tritt am 1 . April 18W in
Kraft . Von demselben Zeitpunkt ab wird die amtliche Prüfung
der Dampfkessel nach Maßgabe der Anweisung , betreffend die Gc -

nchmigllng und Untersuchung der Dampfkcffcl vom 16 . März 1892 ,
auf die Beamten der Gewcrbeinspection übertragen .

+ Mir NorbrsprwüttMS der Herren Stadtverordneten zu
der aus Freitag , den 1 . April , nnberaninten Stadtverordnetensitzuiig
findet Doriurrstag , den 31 . d . M „ Abends 8 Uhr , im Nonnen¬
hofe ( Damrnsaal ) statt .

* 3um Mrozetz Kuhmichel . Wenn noch
'

ein Zweifel au
der Schuld oes znm Tode verurtheillen Raubmörders Christian
Knhinichel hätte Hütchen können , so wird er stark erschüttert werden
müssen durch die in der „ Kl . Pr .

" aufwuchcude Mittheilung , Knh -

michel habe s . Z . einer apf der Amöneburg wohnenden Verwandten
am Sonntag nach der Thal 50 Mark geboten , wenn sie ihn über
Nael ) t behalte . Weiter wird von Darmstädter Blättern gemeldet ,
daß das Frauenzimmer , welches Knhmichcl nach den Zeugenaus¬
sagen in den öffentlichen Berhandlmigen als feine Sclffvestsr be¬

zeichnet hatte , bei der er Gold holen könne , gestanden hat , daß sic
von Kuhmichel einen „ StttHplumtel

" mit namhaftem Inhalt zur
Werlvahrnng cchatten hab «. Das Frauenzimmer soll sich ans
Frrrcht nicht gemeldet haben , weil ihr » uhmichel im Fall des Ver -

rrrthek mit Ermordung gedroht hatte . Stellt man dieser Mitthei -

Itiug die Aussage des wichtigeii Zeugen Schlosser August Krüger
ans Wiesbaden gegenüber , der den Strnppbciitel mn Montag
Morgen noch bei Kiihuüchcl gesehen haben will , so muß mau ent¬
nehmen , daß Letzterer den Beutel mit Inhalt erst im Lailsc des

Montags , kurz ehe er sich tn Wiesbaden der Polizei stellte , abge¬
geben hat . Bon anderer Seite wurde unter Bestätigung der Nach¬
richt vmi dem Strnppbeutcl mitgetheilt , Knhmichel habe , als ihm
davon Stcnutiüß gegeben wurde , ein volles Geständniß abgelegt .
Das ist jedoch nicht richtig . Aus Anfrage des genannten Frank¬
furter Blattes bei der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft in
Darmstadt wurde die Antwort , daß dort tioit einem (Se =

st än du iß Kn h michel ' s Nichts bekannt sei .
- o - Klein « Notiz «m . Heute Vormittag gegen 11 Uhr riß

ein heftiger Windstoß von dem der Marktstraße zunächst stehenden
alten Baume am Natylumsplatz einen dicken Ast mit lautem Krach
vollständig ab und fchlendrrte denselben einige Meter weit auf die

Straße . Der Ast fiel zum Theil ans einen vorüberfahrenden Karren
tmd brachte beit daraus sitzenden Fuhrmann in große Gefahr . Die

Passanten dar Straße kamen mit einem gehörigen Schrecken davon .
- o - Jimmrrbrand . Zn einem Hanse an der Rheinstraße

fand am 27 . d . $ i. Abends durch Umfallen und Lerbrcchcn einer
brennenden Petroleumlampe ein Zimmetbraiid statt , welcher von
den Hausbewohnern gelöscht wurde .

- o - Scheues Vfrrd . Gestern Nachmittag gegen 3 ‘A Uhr
scheute auf dem Wilhelmsplatz das vor einen Halbverdeckwagen ge¬
spannte Pferd des Herrn Hauptmann a . D . vo n Rö hier und

ging mit dem (befährt durch . In der Rheinftraße gegenüber dem

Bahnhofe der Hessiscizen Lndwigsbahn fuhr der Wagen gegen eilten
Baum und schlug um . Herr Hauptmann von Rößler nebst Tochter
wurden aus dem Migcu geschlendert , kamen aber unverletzt davon .
Der Wagen ist zertrümmert .

- o - Rnsnll , eitern Nachmittag schüttete sich der 17 -jährige
Kochlehrling Ernst Saal ans Creseld mt Hotel Tasch hier nnvor¬
sichtigerweise heiß « Fleischbrühe über enten Fuß , wodurch derselbe
derart verbrühte , daß Saal in das städtische Krankenhaus ausge¬
nommen werden wußte .

- o - Krsrtzwechfrl , Herrn Jacob Schmitt ' s Erben haben ihr
Hans , Webergaffe 18 , Badhaus „ Znm Rheinstein

"
, für 160,000 Mk .

an Herrn Kaufnmim Ludwig Heß hier verlaust .

gidaaagische
» Blatt mit Rechst sagt ein Arbeitstag und dieser

rbeftetag gchörte voll und ganz der deutschen Jugend .

- o - De « Kgl . Gder - Regieruusavath und Conststorial -

Nrästfernte » Herrn delaLroix ist anläßlich seines morgen
erfolgenden Uebertritts in bett Ruhestand von dem Anssthnß der

fünften ordentlichen Bestrls -Syuode Wiesbaden , bestehend ans bett

Herren Proseffor Dr . Maurer - Herborn , Dekan a . D , Pfarrer
M ü lle r - Runkel , Geheime Hofrath Professor Dr . R . Ft .es entns -

Wiesbaden , DÄcm Gi e ße - Langenschwalbach und DekanCcllaritiS -

Batteufeld namens der Synode und der Kgl . Dekane des Synodal¬

bezirks , eine künstlerisch mtsgeführie Ad reffe in Eleganter Mappe
heute Vormittag überreicht worden . Die Adrcffe hat folgenden
Wortlaut : „ Hochverehrter Herr Präsident ! Sie sind im Begriff ,
aus Ihrer Stellung als Präsident des Königlichen Consistorinms

zu scheiden und nach einer mehr als fünfzigjährigen amtlichen
Wiiksamkert in den Ruhestand überzutteten . In diesem nicht nur

für Sie , sondern auch für das kirchliche Leben unicree Bezirkes be¬

deutungsvollen Zeitpunkte fühlen wir uns gedrungen , als Ver¬

treter nn ' erer Bezirkssynode und der Kiräpi unseres Bezirkes Ihnen
mit einem Worte des Dankes und mit Segenswünschen zu nahen .
Sie haben seit dem Jahre 1870 den Vorsitz des Königlichen Con -

fistorii ' ms geführt , seit dem Jahre 1883 als Präsident desselben .

Diese mehr als 21 Jahre Ihrer ununterbrochenen Wirksamkeit

umfassen eilte Zeit , welche für die kirchliche Entwickelung nuferes

Bezirkes von hoher Bedeutung ist . In dieser Zeit ist nufere

gegenwärtige Kirchengemeinde imd Syuodal -Ordiutug zu stunde

gekommen . Längere , zum Tbeil mühsame Vorbereitungen gingen
voraus und an mancherlei Kämsffen fehlte es nicht , bis utrfert

Kirche zu diesen nciteu Ordnungen gelangt ist . Bei diesem ganzen
Werke waren Sie in entscheidender Stellung detheiligt imd unsere

Kirche ist Ihnen dafür zu Dank verpflichtet . Die Arbeiten unterer

Bezirkssynode , welche zweimal in außerordentlicher , fünfmal in

ordentlicher Weise während der Zeit .Ihrer AmtSwirlsanckeit unter

uns getagt hat , und welcher Sie biennal als landesherrlicher

Kommissär zu geordnet waren , zumal auch die Arbeiten dcs BezirkS -

Synodal -AusschusseS haben Förderung tmd Erfolg sehr vielfach

Ihnen , verehrter Herr Präsident , zu verdanken . Stets sind Sie

mit unermüdlichem Eifer thätig getvesen , in allen Beziehungen znm
Wohl unserer Kirche zu wirken . Auch das freundliche Entgegen -

kvmmett und das Wohlwollen , welches Sie beiijanigen Gliedern

der Synode sowie den Dekanen und Pfarrern , die mit Ihnen in

prtsöulichen Verkehr zu treten Veraulaffung hatten , stets hobst zu
Tchcil werden laffcn , wird unpergeffeusein . Aufrirchtigeir,herzlichen Dank

sprechen wir Ihnen , verehrter Herr Präsident , darum aus . Möge
Wettes Güte und Treue nun , da Sie in beu Ruhestand treten ,
ferner mit Ihnen sein und Ihnen einen freundlichen friedvollen
Lebensabend vergönnen ! Möge seine Oinabe sie geleiten immerdar
bis zu dem Ziele aller christlichen Hoffnung ! Wieshadcu , beu 30 .

März 1892 . Der Ausschuß der fünften ordentlichen Bezirkssynode
Wiesbaden .

— MohtthAigkrits Coueetck , Es wird uns geschrieben :

Wenige Städte bieten ihren Bewohnern so nianuigfaii -ige und so
wahrhaft künstlerisch -musikalische Genüsse Ute Wiesbaden . Wit

Recht darf man behaupten , daß der Geschnmck des hiesigen Pub¬
likums ein ntbicgaier fiter , auch verwöhnter U . Ein so ertrftcS
Streben auf dein großen , idealen Gebiete der Musik , wie es hier
herrscht , soll aber rcicht allein den Geschmack bilden , sondern auch
den Musilstnn des Saieu für das Privatleben für dem . Stellt sich
nun das also Erzielte in den Dienst der Nächstenliebe und reicht
die schönsten und besten Gaben dar , um dadurch Noch zu stillen
rmd in weiten Kreise » zu helfen , so dürfen wir gewiß nicht ver¬
gebens das Jutereffe unserer Mitbürger wachrufen für ein
Diletta u ten -Ccmcert , welches unter bau Prvtectorat .I . D . der
Fra » Prinzeß zn Schaumburg - Lippe am 8 . April stattfinden soll .
Der Zweck des Concerts ist bereits hier ausgesprochen worden ,
daß nämlich der Zweigverein des großen Vaterländische » Frauen -
vereins es als dringend nothwendig erachtet , st» Bezirk Wiesbaden
durch Kleiukinderschrcken jeder Conftssion großen Ucbclftäubcn ent -

gegeuzu treten . Der , wie wir hoffen , nicht karge Ertrag des beab¬

sichtigten Concerts , soll diesem und anderen segensreichen Uitter -
n <tunen gewidmet sein . Was nun aber dein Publikum geboten
ivird , ist der Art , daß es sowohl für Musilkrimer , wie für solche ,
welche mir um des Zweckes willen den Borträgo » ein freiuiblidtes
Ohr leihen , von Jiitcreffe sein dürfte . Zunächst wird Miß
Caroline Locke uns durch Mendelssohns herrliches Klavier -Concert
tu G - nroil mit Orchesterbegleitung unter Herrn Proscffvr Mami -
städts Leitung erfreuen . Auch ein Andante und das Finale aus
dem seiner L -chwierigkeit wegen selten gehörten großen Concert in
■
fi -moll von Rubinstein , mit dem schöuen , dem Klaviere sich an -

fduiiegeuben Waldhorusolo , soll nns von derselben Dame ge¬
int übet werden . — In dem vokalen Thcile des Concerts wird
Frl . Elisabeth Bode aus Kassel , deren Gesang in mnsikverständigen
Kreisen ihrer Vaterstadt vielfache Auerkeiumitg geftiubcit hat , flflf ’g
Mitwirken . Die Wiedergabe einiger reizender deutscher Lieder sollen
wir der irefflsth geschulten Stimme des Herrn Günther von
le Banld vmi hier zu danken haben . Endlich steht ein Eeigen -

vortrag zu erwarten , ank -gefucht durch die noch sehr jugendliche
Ella Porner ans Delhi in British Judin , welche ihrer Erzieinnig
halber feit einigen Jahren hier tu ritt . — Heber Billets und Pro¬
gramme besagen die Inserate baS Misere .

- o - Iie Wat,he » zn den drei neuen gebildeteu ntait -

8eil 14 ) c « Kirchruocuieiude » haben heute Vormittag 10 klhr
im Wahlsaale des neuen Rathhauses begonnen und werden trat
5 Uhr Nachmittags geschloffen . Außer den drei durch ein ComiK

Provinzielles .

— Miesbadrrr , 30 . März . Das „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : Großherzog Ernst Ludwig von Hessen und bei

Rh ernt Königkiche Hoheit , zum Obersten L la suite des 1 . Garde -

Regiments zu Fuß ernannt ; v . Frankenberg u . LudwigS -

dorfs 11 . , Pr .-Lt . a 1» suite des 1 Großherzogl . Heff . Inf . (Leib¬
garde -) Regts . Ro . 115 , bisher persönlicher Adjutant des Erbgroß -

herzogs von Heffen und bei Rhein Königliche Hoheit , dem Regt ,
irggregirt und zur Dictistleistmtg bei des Großherzogs von Heffen
und bei Rhein Königlicher Hoheit cvmiucmdirtz v . Berge und
Herrndorff , Src .-Lt . vom Oldenburg . Drsg .- Regt . No . 19 , mit
Emde dieses Monats von dem Commando als Ordoitnauzoffizier
bei des Erbg '. oßherzogs von Oldenburg Königlicher Hoheit ent -
:bitubcii ; v . Aruim , Pr - -Lt . vom Oldenburg . Dmg .- Regt . No . 19 ,
vom 1 . April d . Z . ab als Ordounauzofsizter bei des Erdgroß -

tzrnzogs wem Oldenburg Könirchick ;er Hoheit commandirt ; v . Sell ,
Pr .- Lt . vom 1 . Nass . Jnf .- Negt . No . 87 , von der Muttitonsfabrik
Spiurdcm zur Gewehrfabrik Spandau versetzt .

Hmz « tretrnde Kameraden tuiffen zu melden , das ; heule
kein Soldat , sondern ein Spion etschoffe « tverdcu soll . Ein

Walache sei mit einem Kahne vom jenseitigen Ufer hc rüber -

gekommen und da er nicht bekennen wolle , wett er hoben
wollte , wird er nun selbst hiugerichtet werden .

„ Ach , das ist iuterefsattt . Das seh '
ich gern , wenn

eiltet dieser Schurkeukerle hiugerichtet wird, " sprach ein

junger Sicuegat . „ Den Spaß muffen wir mts ansehen .
"

Mehrere der Offiziere erhobcn fich bei diesen Warten

und forderten Neste auf , mit ihnen zu fontnteti , um .feer

Hinrichtung beizuwohncn . Eicücicht wird der Wallache in

feiner TodesllNgst den Verrächer nennen . Zedeufialls wird ' s

ein hübscher Spaß sein .

Reste war gezwungen , mit ihnen zu gehen , toentn sie

sich nicht verrathen wollte . Auch hatte der junge Ztcnegcit
feinen Ar « bereits in den ihrigen geschoben , so daß sic
sich gar nicht mehr iveyern konnte , sondern mitgehen
mußte .

Sie langten mit den Exekutivsoldaten zugleich auf dem

Nstchtplatz an .
Zn der Mitte zlvische » zwei Gruppen Nedifs schritt mit

gefesselten Hächen der gefangene Spion gesenkten Hauptes
seinem uuausweichlicheu Tode entgegen .

Äetroffeu erkannte Neste den Mann . Er war ihr Fähr¬
mann , der sie sicherlich zu holen gekommen war .

Gesenkten Hauptes schritt der Mann an chr vorWer .

Doch wenn er einmal den Kopf erhebt imd nur mit einer

Miene verrätst , daß er sie kenne , — was wird da mit ihr
geschehen ?

Mau stellte den Mann an tie Mauer eines abgebrann¬
ten Hauses , fcffelte ch« an einen Pfähl , d -mnit er nicht

zufammenbreche , noch bevor er stirbt und dann stieß man

hin den Kopf emporhebeu , um sich seine Augen verbinden

zu lassen .

Er gestorchte mechanffch .
Kanni aber halte er den Kopf emporgehoben , als sein

Wick ans Neste siel mrd in seiner Todesangst entrang sich
ihm gleichsam imbewnßt der Ausruf :

„ Dort , dort ! "

„ Wo ? wer8 " riefen hundert Stimmen auf einmal .

„ Dort , Arm in Arm mit dem Andern ! " sagte der

Matche .

Bitzschnell hatte Reste ihren Arm aus dem des Renegaten
gerissen mud ihm zage rufen :

„ Du stfftls ! "

Dieser gerieth Lei der unerwarteten Beschuldigung in

solche Verwirrung , daß er kein Wort zu seiner Nechtferti -

guug stervvrznbriugen vermochte . Er war so überrascht und

iraioirrt , daß ein Seher , der ihn anblickte , ihn für den

Schuldigen halten konnte .

Die Kriegsrickster uostnten dem Renegaten bat Degen ,
dem Mhrnmtm die Fesseln ab und führten Beide behufs
ConfrvntiMtg vor ' s Kriegszericht . Die übrigen Offiziere
folgten ihnen .

Reste hurte fernen Augenblick verlieren . Beim Kriegs¬
gericht wird sich der Jrrthmn aufklären , durch deffen rasche
und getvandte Herbeiführung sie sich für wenige Mimiten
'befreit hatte tntd dann ist sic Dotieren .

An einer Simßenecke gelang es ihr , sich Bon den Offi¬
zieren zu trennen srnb nun eilte sie durch die Stadt zur
Donau hinab .

Längs des ganM llfers war kein Kahn zu erspähen ,
da sümmteiche Fahrzeuge sich unter strenger Bewachung be¬

finde « .

Es stlieb ihr nicht viel Zeit zum Nachdenken .

(Fortsetzung folgt .)
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In Minden bei Weilmünster fand man allem Anscheine nach

* A « » dor Umgegend . Von ihrem eigenen beladenen Ge¬
fährt wurde in Sch irr st ein eine Bauersfrau überfahren . Zum
Glück conftatide der sofort faerbeigeeäte Arzt , daß feine birecte
Lebensgefahr Borliege . Das Unglück geschah dadurch , daß die
Fran ,

'
welche das ttrftbgrroorbene Geipanit aufhalten wollte , von

beinstlbm zu Bode » geschleudert wurde nnb so unter te Räder
gerieth .

Ln Hornau verunglückte der in der ganzenUnigegeud bekannte
Herzog ! , « aff . Zöger Henninger beim Nachhaufegehen dadurch ,
daß er eine l1/ « Meter hohe Mauer , welche den durch bas Dors
stiebenden Bach abgreuzt , hiuab - und in den Bach stürzte . Bei
einer nach dem Vermigtückten angestellten Suche fand man die
Leiche desselben mit einer großen Schädclwunde im Bache auf
dem Gesichte liegend . Man nimmt an , daß der über 70 Jahre alte
Mann durch den Sturz besiumtugsloS wurde und infolge dessen er¬
trunken ist .

Bei fnmmtkichen Notaren des Frankfurter Oberlaiides -
gerichtsliezirks wurde mittelst Circulars ungefragt , ob sie ein Testa¬
ment des verstorbenen Freffräuleius v . Rothschild verfaßt , beitu . be¬

glaubigt hätten , und ob es bei ihnen oder sonst wo hinterlegt fei.
Bis jetzt gingen nur verneinende Antworten em . Im Publikum
laufen die abenteuerlichsten Gerüchte um .

In Ems ist der langjährige EisenbahustationSvorsteher Herr
W . IP sch im Alter von 64 Jahren gestorben .

verhungert , die Ortsarme , Wittwe Höfer , tobt in ihrem Bette .
Ihre Wohnstätte steht etwas entfernt von Nachbarhäusern und
Niemand hatte feit 8 Tagen die alte , schwache , alleinstehende Frau
gesehen .

Mit der Erbaumtg des Floßbafens zu Kastel wird es jetzt
Ernst . Der Firma Miitthe in Mainz wurden die betreffenden
Arbeiten zugeschlagen und zugleich unter Aufsicht der Behörde der
erste Spatenstich gethan . Die Arbeiten sollen so viel als möglich
gefördert werden .

In Höchst ist das dreijährige Söhnchen einer armen Wittwe
ht die 45 ffitm . hoch ungefüllte Dnnggriibe gestürzt und erstickt . Die
Mutter des Kindes hat vor einigen Monaten erst durch den Tod
den Mann verloren .

In Kostheim blieben drei Kiuders im Aller von IV -, 8 mti
4 Jahren unbeaufsichtigt in der Wohnung des Schreiners R . zurück .
Auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise fing das in der Nähe des
Ofens stehende Bett , in welchem sich die Kinder befunden , Feuer .
Das jüngste Kind wurde vollkommen verbrannt und auch die beiden
andern Kleinen , die fick) ans dem Bett geflüchtet , hätten den Feuer¬
tod gefunden , tueim nicht der Sandfärcher Lustenberger die Tlfiirt
gesprengt hätte . Bakd war ein Arzt zur Stelle , der dir zwei bereits
besinnungslosen Kinder ins Leben zurückrief .

Bei dem gestern durch das Rheingun gezogenen Untoetter fuhr
ein Blitzstrahl in eine um Airtoninskupellchen — zwischen Mririen -
t h u l und dem Freiherr v . Zivierleiu ' schen tzvfgute Nothgottes
— stehende große Eiche und besthädigte sie sehr stark .

Schulreform .

Gestern Dieustug Abend sand im Dumensuule des „ NonnenHof
"

die Geuerulversummttmg des Vereins für Schulreform , Ortsgruppe
WeÄbudeu , unter mäßiger Betheiligung statt . Nachdem die inneren

Angelegenheiten des Vereins erledigt waren uub an Stelle des seit¬
herigen Vorsitzeudeit , Herrn Rentner Esch , Herr Obctichrrr
Kühn eiiistrmmig zum Vorsitzenden gewählt war , eröffnete Herr
Esck ) die Versamnillmg und ertl )eilte zuerst bas Wort an Herrn
Oberlehrer Kühn . In läitgerer Rebe entwickelte derselbe die Be -
strebuugen des Vereins . Eine derartige Schulreform wurde zuerst
vor vier Jcchrcu . angeregt ( 1888 ) unb eine dicsbez . Petition mit
23,000 Iluterschristen eiligereicht , hatte aber vorerst keinen brrectcn
Erfolg . Als wichtigstes Ziel hat sich der Verein die Errichtung
eirrlwitlicher Mittelschulen gesteckt . Darnach soll der Lchrplan bet

Sgentoärtig netnillaffigen Schulen (OJtiinngfien , Realgymnasien ,
berrealfchuleu ) in den ersten sechs Jahren gleich sein uub im

Wesentlichen bem der heutigen latemlvseu höheren Bürgerschule
entsprechen , von der sie sich nur dadurch unterscheidet , daß an Stelle
des englischen Unterrichtes solcher in lateinischer Spruche treten
kamt . Die Oberstufe mit dreijährigem Lehrgänge ersetzt unsere
heutigen Gymnusien , Nealgymnusien und Oberreulschulen : sie wud
m der einen oder in der anderen Weise gemäß den örtlichen Der -
Ifiiltnisseit eingerichtet . Der größte Vorzug dieser Schecke würde sein ,
wie Herr Oberlehrer Kühn ual )er beleuchtet , daß kein Vater
gezwungen ist , eine Berufswahl für feinen Sohu im
zehnten Le den sjah r desselben zu treffen , oder seinen'
Sohn auf jeden Fall dem Gyninasimn zu iihergeben , viellnehr
würde die Entscheidung frühestens im dreizehnten Lebensjahre ein¬
treten müssen . Sollte aber die verkehrte Abtheilimg der Mittel -

stnse gewählt fein , so würde sich der Jrrthnm verhältnißniäßig
leicht gut machen laffeu , so daß dte eigentliche Entscheidung
erst

"
im f e chz e h uten Jahre getroffen zu wer den

bruncht .
Jnr den alten Sprachen soll mehr gelesen , weniger Grammatik

getrieben werden ; in beu modernen Sprachen mehr auf beu prak¬
tischen Gebrauch der Sprache Gewicht gelegt werden . In jeder ,

Beziehung sind bedeutende Fortschritte zn verzeichnen , iianieutlich
in Bezug auf die Abgangsprüsmigen sind sehr aitsgebehiite Be¬
freiungen von der müudlrchen Prüfung eingetreten . Dann konmt
Redner speciell auf Wiesbadener Lerhüllnisse zu sprechen . Was hat
hier in Wiesbaden rin Vater , der seinen Sohn auf die Schule
schicken will , zu thuii ? Wenn er lmzweifelhuft ftubiren soll , schickt
man ihn am besten in das Gymnasium , aber nur , wenn er auch
wirklich Befähigung hat , Sprachen zu lernen , da die griechische und
lateinijdK Sprache dem Schüler große Schwierigkeiten bieten . Steht
es dagegen nicht fest , daß der Sohn ftubiren soll , ober soll et
einen praktischen Beruf ergreifen , so schickt man ihn in bas Real¬
gymnasium unb begnügt er sich mit der Bildung zum einjährig -

freiwilligen Dienst , so gebt er besser gleich in die obere Realschule .
Hier malte ganz entschieden dasNütztichkeitsprrneip vor . Von allen
Schülern der Gymnasien gehen höchstens ‘/ » , meistens aber bloß

l/io zu einem Fach über , zn bem das Gymnasium allein berechtigt .
Der Verein erftrebt also für alle höheren Lehranstalten einen

gemeinsamen Unterbeut , tote Redner schon seiner Zeit in seiner
Broschüre „ Die Einheitsschule

"
hervorgehöben hat . Ein solcher ge-

meinschastlicher Unterbau besteht schon seit mehr als 10 Jahren in
Altona unb wurde später auch in Magdeburg und Leipzig einge¬
führt . Auch in Frankfurt ist jetzt versuckMveiie eine derartige
Schule eiugeführt unb haben die Frankfurter große Erfolge baatd

eiZielt .
Nachdem der Redner unter lebhaftem Beifall geendet , nahm

der Dircctor der Realschule , Herrvr . Kuiser , dar Wort unb schloß
sich ganz den Ausführungen des Vorredners an . Er betonte , daß

diese neueren Bestrebungen ganz den Ideen des alten Pädagogen
ffometrius , bett wir gestern erst gefeiert haben , entsprachen . Als¬
dann nahm Herr Dr . Merbot vom Standpunkte des Laiett out
das Wort unb beleuchtete die psychologischen , volkswirthschaftliche "

unb sittlichen Gesichtspunkte dieser Bestrebungen . Nachdem itoi

Herr Dr . Roß m a n n als Neuphilologe , Herr Hofrath Eschberg
und einige andere Herren sich int Sinne der Vorredner attS8p
sprechen hatten , schloß die Serfammhmg kurz nach 11 Uhr . - c .-

Dentscher Reichstag .

Berlin , 29 . März .
Dritte Berakhnng des Etats . Bei dem Marine -Etat wird bet

Antrag Lingens ( Eeittr .) , den Soldaten und Offizieren der Moti >ff
unb des Heeres Sonntagsruhe uub Bestich des Gottesdienstes , f6 '

viel sich ermöglichen läßt , zu gestatten , angenommen , obwohl seitens bet

Regierung ausgesührt wird , daß die bestehenden Vorschriften betet »

alles , was die Resolution Lingens wolle , enthalte tmd die Annahn "

der Resolution daher eine Aenderimg der Vorschriften nicht bewirke » st
werbe . — Es folgt bie Berathung des Antrags Manteuffel
Bennigsen und Geuossen , eine erste Rate von 2,000,000 für t

Korvette K au bewilligen . — v . Manteuffel ( fouf .) verweist a
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> tt BeschSstiaimgSlofigkett in ber Industrie , wogegen der Bau eines
Schiffes Abhülfe schaffen werde . — v . Bennigsen ( nat .-Ub .) :
Zum Schutz der deutsche » Handelsfiotte , welche jetzt große Bedeu¬
tung erlangt habe , sei der Kirnzer nothweirdigg auch der Stamm
guter Arstrrtrr nmffe erhallen werden , dazu trage die Bewilligung
6er Korvette K bei . — v . Ballestrem ( Centr .) : Das Ceiltruui
werde die Forderimg ablchnrn , der Bnlkmi habe noch reichlich Auf¬
trage . Bei dem allgemeinen Dcrrnicderliegeii der Jndiistrie lverde
das Geltenlassen der Beschäftigungslofigkekt als eine » Grund für
die staatliche Unterstüßung und das „ Recht auf Arbeit "

conftihnreit .
— Staatssekr . Hollmnnn : Die Forderung der Regierung sei
berechtigt . Bon den jetzt vorhandenen 10 Kreuzern stelle » 8 ans
dem Aussterbeetat . Die Ablehnung der Korvette sei ein großer
Schaden für den Lreuzeadieust der Marine . — Barth Greif . ) :
Ei » neues Moment gegen dir Bewilligung sei der Nachtragsetat siir
den Bau strategischer Bahnen , durch welche die Steuerkraft noch
weiter angespannt werden würde . — Graf Arnim ( Ncichsp . ) : Die
Bewilligung der Korvette liege hu Interesse der Marine und der
Arbeiter , „ emRecht auf Arbeit " werde dadurch nicht Proclan,irt .
— Dohrn sfr eis .) zeigt indetaillirterAnsfikhrimg , daß Nothftaud
» id übergroße Arbeitslosigkeit in Stettill nickt vorhanden seien .
Die vorgckon,menen Arbeite,Entlassungen auf dein „ Vulkan "

gingen
Mcht über das gewöhnliche Maß in der Arbeiterbewegung hincms .
— - v . Sescielski (Pole ) spricht für den Antrag Manteuffel . —
Nicke r t ( sreis .) begreift den patriotischen Lärm nicht , der im Hause
Ninacht werde , die Wel/rhastigkeit des Vaterlandes könne von einer
Korvette nicht abhängen . Von einer Vernachkäsfigung der Marine
durch den Reichstag könne nicht die Rede sein . Jetzt sei er gegen
die Forderung für die Korvette , für das nächste Jahr cngagirr er
Heh nicht . — v . Heuk ( couf .) a Der Reichstag habe sich schön früher
für den Bau der Kreuzer euaagirt . Diese seien für den Krieg iwtli -
wendig . — v . Stu inm ( Reichsp .) ist für die Bewilligung . — An
Mr weiteren Debatte , welche den Charactcr einer Richtigstellung von
Einzekhertcn trägt , bctheiligen fich Rickert , Barch , v . Stumm und
Graf Arnim . — Auf Antrag v . Kardorff erfolgt namentliche Al >-
stnnmung scher de » Antrag Manteuffel , bei welcher 109 mit ja ,177 mit nein stimmen . Der Bim der Korvette K ist sonnt abqe -
lehnt . Der Rest des Mariue - Mats wird bewilligt . — Bei dem
Instizetat wird die Rosalution Barth iiitb Gen . bell . die reichs -
aesetzliche Regeln,rg der Auskichenntgsverträge abgelehnt . — Bei dem
Tttel Reichsgericht bringt Liebermann v . Sonnenberg den Fall
Paasch zur Sprache und wird vom Präsidenten zur Sache gerufen ,
we « der Fall nicht in den Reichstag gehöre . Der Redner verzichtet
darauf auf das Wort . — Die Etats des Reichsjustiz - , der Schntz -
und des Eiscubahuamtes , der Reichsschrtldverwaltung und des Rcch -
mingshofes , der allgemeine Pensionsfonds und der Reicktsiuvalideu -
fonds werden bewilligt . — Bei dem Kapitel Zölle und Vcrbrauchs -
« euern cntspinnt fich über de » Antrag Menzer und Gen . ( Erhöhung
des Tabskzallrs ) eiue ähnliche Debatte , wie in der zweiten Lesung .
Die Resolution Menzer und Geu . lvird mit 205 gegen 66 Stimmen
abgelehnt . — Beim Pvstetatbeantragt v . Kanrtz , den OrtSkrnukcn -
kassen für ihre Correspondcnz die Aufschrift „ portopflichtige Dienst¬
sache zu gewähren . — Mnusteriatdireltor Fischer erklärt , erst
Wenn die Vorstände dieser Ortskrankenkaffe zu öffentlichen Behörden
erklärt würden , bekämen fit diese Erlaulmiß . — Der Antrag Kunitz
Vird abgelchnt . — Der Rest des Etat lvird ohne belangreiche De¬
batte erledigt . — Mittwoch : Nachtragsetat und Weingesetz .

Preußischer Zundtug .

Herrenh aus .
hd . Berlin , 29 . März .

_ Das Hans erledigte die Gesetzentwürfe zur Ergänzung der
Gesetze über das Ruhegehalt ementirtcr Geistlicher , die Fürsorge
stir Wlttwcn und Waisen der Geistlichen der evangelischen Landes¬
kirche ln den neun ältere » Provinzen der Monarchie , die Sterbe -
und Guadeuzeit . bei Pfarrftellen , sowie die kirchliche Aikfsicht über
tat Vermögens Verwaltung der Kirchengemeinden . — Dmanf folgt
tat Spezialberathung des Etat . — Bei dem Etat der direrten
Steuern empfiehlt Oberbürgermeister Struckmann - Hildesheim
me Vermehrung der Katasterbeamteu . — Der Finanziniuister giebt
seine Zustimmung . — In Verbindung mit dem Etat der Bauver -
waltung werden die Berichte über die Banaiisführungcn an den
Wasserstraßen und die Dcuffchrift über den Dortiunnd - Emscanal
berathen . — Hierzu beantragt Freiherr v . Manteuffel , die vor¬
geschlagene Aendernng des im Jahre 1886 genehmigten Canal -
proicclcs von der Bedingung abhängig zn machen , daß die Mehr -
kostcn mit Ausnahme derjenigen , welche durch den Anschluß an
den Mittellandcanal bedingt , durch freiwillige Beiträge der Inter¬
essenten gedeckt werden . Rach längerer Debatte wird der Antrag
abgelehnt und die Denkschrift durch Äcnntuißuahluc für erledigt er¬
klärt . — Dfittwoch : Weiterberatlprng des Etats .

Deutsches Keich .
* flof - und Urrsornri - NachrichLerr . Der Kaiser

nahm gestern Nachmittag bei dem Minister Bötticher den
Thee ein . — Den Veranstaltern der Theater - Ausstellung
dl Wien wurde für den Spätsommer der Besuch des Kaisers
Wilhelm angckündigt . — Der Oberbürgermeister von Berlin ,
Herr von FvrckenbeS , bleibt zur Vollendung seiner
Kur noch 2 Wochen in Wiesbaden . — Fürst Bismarck
wird jetzt von C . W . Allers gezeichnet , der sich seit
einigen Tagen in Friedrichsruh aufhält . Wie der Künstler
mittheilt , erfreut sich der Altreichskanzler guter Gesundheit
und trefflicher Laune . — Der greise General der In¬
fanterie z . D . von P ritzelwitz ist am Samstag Morgen
» ach längerem Leiden im 80 . Lebensjahre zu Potsdam ge¬
storben . Er wurde bald nach dem Feldzug Commandenr
der 28 . Division , war von 1875 bis 1880 Gouverneur
von Mainz und trat am 3 . Februar 1880 als General
der Infanterie in den Ruhestand , in dem er wenige Monate
darauf sein 50 - jähriges DienstjnbMum feierte .

* Weifenfonds . Die Commission des Abgeorbneteiihauses
nahm das Welfenfouds -Gtsctz in her Fassung an , daß die Anfhckt '.ng
b r Beschlagnahmt durch tin Gesetz ausgesprochen , die Ausführung
dem Finaitzminister übertragen werde . Dieser theilte mit , der Ver¬
trag mit dem Herzog von Cumberlaiid fei inzwischen abgeschlossen
worden . Eine Restverwaltung aus dem Welfensonds bleibe nicht
zurück . Den Vertrag vorzulegen , verweigerte der Minister . Das
Gesetz wurde mit allen Stimmen gegen die Stimme Richters an¬
genommen , der für eine so dunkle Sache keine Verantwortung über¬
nehmen will .

* Mit der Marim - MitraiUense sind nach der „ A . R . C .
"

Ul der deutschen Marine Versuche gemacht worden , und man beab¬
sichtigt eine kleine Anzahl dieser Geschütze zur Verwendung in den
Mastkörben der Schiffe zu beschaffen . Die Versuche , welche in der
deutschen Armee gemacht wurden , find dagegen erfolglos geblieben ,
und man bat von der Beschaffung dieser Mitraillense abgesehtn ,
weil die Waffe in Folge ihres eomplizlltrn Mechauismiis mizuver -
lassig functionirt .

* Rundschau im Reiche . Die alte schwarze Braun -
schwetgische Uniform wird laut Regimentsbefehl am 11 . April
endgiltig von sämmtlichen Mannschaften abgelegt . Die preußische
Uniform wurde bereits während btt letzten Htrbstmannövcr vom
ganzen Regiment getragen . Von den Offizieren wurde die neue
« uifonn beim Jtlkraftreten der Militärkonvention vom I . Aprll 1886
angelegt . — Der Magistrat in München beschloß bei der Staats -
regieruug die Bestattung durch facultative Leichenverbrennung
zu befürworten und ein gemeinschaftliches Cremawrium nicht zu er -
rtchten . — Zn Darmstadt hat der jugendliche Großherzog am

ie ist das
in das

Kleine Chronik

icnber

Geschäftliches

Me heutige Adend - Ausgaste umfaHt 6 Kette «

Samstag eilte Deputation hessischer Schullehrer empfangen und
ihnen fein Jntereffe au der Schule ausgesprochen . Im Laufe des
Gesprächs verurkheille er scharf die Hetze gegen tat Juden , die
namentlich in Oberheffeu seitens der ländlichen Bevölkerung stark
betrieben wird .

80 . März . Den „ Berl . Pol . Nachr .
"

zi
Vermögen des Welfenhauses , 42,000,000 ^ » . , . . . vu ,
Staatsschuldbuch eingetragen und bleibt nach wie vor zur Verfügung
Preußens bestehen . Die Zinsen in Höhe von 4 pCt . abzüglich der
Verwaltungskosten fließen dein Fideikonnniß der Nutznießer zu .

Bei Sardomirs ( Galizien ) wurde » durch Durchbruch der
Weichseldänuue viele Ortschaften überschwemmt .

Im Neubau der Baseler Lebeus - Verficherungs - Gesellschaft zu
Berlin stürzte die Brunnen - Baggermaschine ein . Es gab 2 Todte
und 3 Verwundete .

Mie » , 80 . März . Wie bte „ Pol . Corr .
" aus Belgrad meldet ,

ist der Rücktritt des Kriegsministers unwiderruflich .
Rtterodurs , 30 . März . Die Bemühungen französischer Ge¬

sellschaften , den Bau der sibirischen Bah » in Molen Enpatoria zu
erlange » , blieben erfolglos .

Krüssel , 30 . März . Der gemäßigt dericale Senator von
Wechelu , Herzog von Ursel , ist zum Minister des Aeußereu defignirt .

Loudon , 80 . März . Ans Afghanistan find beunruhigende
Meldungen über eine geplante Erhebung gegen den Emir ein¬
getroffen .

Anstand .
"

.
* Frankreich . Gestern Morgen fanden in Saint

Etienne und Scriirt Chanwud Haussuchungen bei Anur -
chisten statt , die refultatlos verblieben . Die Thäter der
letzten Explosionen sind unfindbar . „ Figaro " schlägt vor ,
eine Prämie ans ihre Auslieferung an die Polizei auszu -
setzcu .

Im Hafen von Barcelona brach tin furchtbares Feuer
aus . Biele Schiffe geriethen tu Braud . Das Feuer entstand
durch Unvorsichtigkeit beim Verladen von Petroleum . Die Verluste
sind vorläufig unberechenbar . Zu allem Unglück fand in der Aliala -
slraße noch eine Dynamit - Explosion statt , bei welcher eilt
Mann schwer verwundet wurde .

In Hotnestead in Penusylvanien ergoß sich in de » Carnegie
'
schen

Stahlwerken aus einem umstürzendcn Converter glüh
'

Stahl über vier Arbeiter , welche getödtct wurden . Fünf
andere wurden von dem flüssigen Stahl bespritzt und trugen furcht¬
bare Brandwunden davon .

Oesterretch - Ungar » ohne Bosnien und Herzegowina 41,284,966
Großbritannien und Irland 0 . April 1891 . . 37,740,283
Frankreich 12 . April 1891 .......
Schweiz 1 . Dezember 1888 ......
Dänemark 1 . Februar 1890 ......
Niederlande 3L Dezember 1889 ......
Norwegen 1 . Januar 1891 ......
Schweden ( geschätzt 31 . Dezember 1889 ) . .
Vereinigte Staaten von Nordamerika 1890 .

Im Monat Februar 1892 wurde » bei der Unfallverficherungs -
Gesellschaft „ Zürich

" 1814 Schadenfälle angemeldet , wovon
2 Todes - , 4 Jnvaliditäts - und 338 ihtrfcUt dieEinzel - Verfichtrnng
und 4 Todes - , 22 Jnvaliditäts - und 1444 Kurfälle tat Collectiv -
nud Hastpflicht - Versicherung betrafen .

Am gleichen Tage , wo in Frankfurt unter großem Gepränge
eine Angehörige der größten Kröfus - Fautilie bestattet wurde , fand
in Wien die Leichenfeier eines andern Mitgliedes des Hauses
Rothschild ( der 36 - jährigen Baronin Rothschild , Mutter von 6
Lindern ) statt . Die Mutter und die Schwester der Verstorbenen
wurden am Grabe ohnmächtig weggetragen . Rothschild sandte dem
Sürgeruieiiter von Wien eint Geldsumme zur Verth eil ung au Arme
aut Begräbnißtage seiner Gattim

Die ersten Kiebitzeier werden in Oldenburg feilgeboteu .
Die „ Getreuen von Jever

"
lassen durch Aufkäufer für jedes

Ei eine Mark zahlen .

. 38,095450

. 2,933,334

. 2/298,267

. 4,511,41 .5

. 1,999,176
. 4,774409
. 62,622,250

Der M elfe « sch ah tu Wien .

-Aus Aiüaß der Meldung , der Herzog von Cuntderland habe bett
Welsenschatz , den er dem österreichischen Museum zur Vrrlvahrung
uberlaffen , wieder zunickverlcmgt , scheibt da ? „ Wiener Tagebl .

" :
Der Welsenschatz , eine Saninklitug kostbarer Kunstgegenstände , be¬
findet sich seit 23 Jahren im österreichischen Ktmstgewerbemusenm
am Studeurtug in Wien . Die Entstehn » g des Wtlsettschatzcs reicht
in ' s zwAste Jahrhundert zurück ; er wurde von .Heinrich dem Löwen
durch einige wertlwolle Gegenstände , die er tut Jahre 1173 von
seiner Reift nach Jtrusalem und Coustanfinopel nach Dcuffchland
mitbrachte , ungelegt . Die Kirche St . Blaste » zu Braunschweig war

I der erste Ort , wo diese Reliquien ans dem heiligen Laitde äufbe -
wcchrt wurden . Siedildetnt btt Grundlage zn dem Reliquienschatze .
Es ist dies die eine Halste des Wetfenschatzesq die andere Hälfte ,der Sikberschatz , wird gegenwärtig in den Cumberland ' schen
Schlössern zu Penzing und Gmunden verwaltet . Im Lause der
Ächte war der Religuienschatz wiederholt in Gefahr , vergeudet und
verschleppt zu werden . Im fünfzehnten Jahrhnitdtrt ließen ihn die
damaltgeu Eigenthüuter in Folge Familienzwistes abschätzen , um
UM stücktvetse zu veräußern ober zn verthcileit . Es kam jedoch nicht
M diesem Schritte . Nahezu zwei Jahrhuitderte Tätig blieb der
Schatz tu Braunschweig . Da eittstaud zwischen dem Herzog Johann
Friedrich und der Stadt Braunschweig ein Streit . Die Stadt er¬
klärte sich als Eigenthümerin des Schatzes und weigerte fich , ihn
heraitWlgebtn . Herzog Johami Friedrich zog im Jahre 1671 mit
bewaffneter Macht gegen Braunschweig , bemächtigte sich des größten
Thetis der Gegenstände und brachte diefelbeu nach Hannover , wo
dieselben bis zum Anfang dieses Jalnbnnderts nefahrlos verbleiben
konnten . Im Jahre 1803 drohte die französische Invasion . Der
Schatz wurde schiennigst verpackt und nach England überführt , von
wo er , vielfach beschädigt , an seinen vorherigen Bestimmungsort
zurückgebracht wurde . Im Jahre 1866 wollten die Preußen sich
des Schatzes bemächtigen , allein sie fanden ihn nicht . Diener des
Königs Georg hatten ihn in einem Verstecke atffbewahrt , aus welchem
er nach dem Vermögcnsvertrage vom 29 . September 1867 , laut
welchem der Schatz als Privateigenthnm des Königs Georg aner¬
kannt ward , hervorgeholt itnb daun nach Wien gebracht wurde .
In den Kellereien des Schlosses Schönbrimu lagen die Kunstwerke
lJ/s Jahre , worauf sie König Georg dem österreichischen Museum
zur Ausstellung überließ . Der Welsenschatz aut Stufeuring enthält

'

82 werthvolle Stucke . Das hervartageudste unter chuen bildet das
große Knppelreliguiar . Es ist dies ein in Gestatt einer kuppelreichen
byzantinischen Kträte verfertigter Reliquimschrein . Wie hoch sich der
Werth des Wekfensckatzes am Stubenring beläuft , ist schwer anzu -
gebcn . Jedenfalls dürste er Millionen repräsentiren .

Vermischtes .

* Fas Menuett n -. tf den Aofbiillen . Welche Rolle das
Menuett auf Anregung des Kaisers bet den Hofbällen gespielt hat
und voraussichtlich in den nächsten Winter » spiele » wird , beweisen
bte Tanzstunde » der jüngsten Mitglieder der Hof - Gesellschaft . All -
wöclwntlich findet , naü ) der „ Allg . R . Corr . " , bei dem Grasen
Schuwaloff Tauzunterricht statt , an dem seine beiden Töchter und
sei » Sohn , die beiden kleinen Söhne des Grafen Hohenau , die

Tochter des Ceretnonietttneisters v . Kotze im Verein mit der zwölf¬
jährigen Prinzeß Feodora von Meiningen Unterricht im Menuett -
Tanzen nehmen .

* Klebet ' die Fortschritt « der Neger in den Vereinigten
Staaten hat der vorübergehend in England loeileude Neger - Geist¬
liche ^ ohn Smallwood einige interessante Mittheilungen

'
gemacht .

Er sagt , daß die Neger heute , ungeachtet aller widrigen Umstände ,
ein Gesammtvermögen int Werthe von nahezu 60 Millionen Psd .
Sterl . besitzen . Rach der letzten Volkszählung waretr in den Ver -
emigten Staaten 842 Neger Advokaten , 792Aerzie , 1420 Großkauf -
leute und 995 „ ftubirte "

Prediger oder Prosefforen . Die Neger
verfügen zudem über 7 Colleges , 17 Akademien und 49 Hochschulen .
Mr . Smallwood ist zu der betrübenden Neberzengmtg gelangt , daß
es dem Neger in Amerika nie gelingen wird , seinen richtigen Platz
eittzuuehmen und daß er deshalb besser thäte , sobald er sich zu
« item guten Handwerker , Bürger und Christen entwickelt hat , nach
Afrika xuruckzukehrm .

Letzte Drahtttücheichte » .

( Con t inental - Telegraph en - Comp .)

__
Kerl in , 30 . März . Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus Stockholm ;
Ter König nimmt auf seiner demnnchstigen Erholnttgsreife voraus¬
sichtlich in Ems längeren Aufenthalt . Die Kronprinzessin verläßt
demnächst Egypten tmd bleibt dann mehrere Wochen in Palermo .
Anfang Jnli kehrt sie nach Schweden zurück .

Nrog,30 . März . DieErcesse anläßlich derComenius -
feter waren blutiger , als bisher bekannt wurde . Die Polizei ge¬
brauchte die blanke Waffe und verletzte mehrere Personen . Ein
Wachmann wurde schwer verwundet .

( Dcpeschen - Bureau Herold .)
Kerltt » , 30 . März . Dem „ Berl . Tageblatt " zufolge

soll Minister v . Bötticher den Wunsch ausgedrückt haben ,
das Oberpräsidinm in Hessen - Nassau zu über¬

nehmen , doch wird in Parlamentskreisen geglaubt , man

werde ihn wohl bewegen , im Amt zu verbleiben .

Ans Kunst und Keben .
* Aaus von Kiilow hat wieder einmal als „ Concert -

reznter "
Aufsehen gemacht . Am Montag dirigitte er in Berlin das

letzte philharmonische Concert vor dichtbcsetzteni Saale . Als die
letzte Anmmer , Beethovens Sinfonia Eroiea ^ beendet war und der
Beifall sich gelegt hatte , trat Bülow vor und hielt dem erstauuteu
Publikum , laut der „ Franks . Ztg .

"
, etwa folgende Ansprache : „ Ich

mache vom Artikel 27 der Verfassung ( „ jeder Preuße hak das Recht ,
seine Memuug frei zu äußern "

) Gebrauch . Ich werde nicht lange ,aber hoffentlich kurzweilig spreche » . Die neun Symphouieeu Bect -
hoveu ' s sind aufzufasseu als eine Schilderung seines eigenen Lebens ,
auch als ein Drama , wie es der märkische Shakespeare nicht besser
hätte mache » können , dessen „ Heiliges Lachen

" Sie ja kennen Die
neunte Symphonie soll das Leben der Menschheit schildern . Was
ist Menschheit ? Hinz und Knnz , Gevatter Schneider und Hand¬
schuhmacher . Früher schwärmte die Menschheit wenigstens für
fratermte , egalite , liberte ; jetzt fiir Reelleres : Infanterie , C » Va¬
lerie , Artillerie . Die (freien hatte Beethoven ursprünglich dem
Consul Bonaparte gewidmet , der wurde aber Kaiser , begab sich in
schlechte Gesellschaft und Beethoven widmete die Symphonie des¬
halb dem Fürsten Lobkowitz , einem einfachen österreichischen Offi¬
zier . Wir jetzigen Musiker wüßten diese Symphonie nur einem
großen Manne zu widmen ; wir feiern noch diese Woche seinen
Festtag , einen Tag , hinter dem alle Sedantage znrnMehcn .
Stimmen Sie mit mir ein in das Hoch auf diesen Helden : Fürst
Bismarck lebe hoch !" Die meisten gaben ihrem Erstaunen über
diese Rede lauten Ausdruck . Bulow schien erstaunt , zog fein
Tasclwutuch , hob einen Fuß nach dem andern hoch und schüttelte
deu Staub ab .

* Dantr - Wnusolem » . Der Kardinalbischof von Ravenna
hat dem dortigen Bürgermcister amtlich mitgethcilt , daß der Papst
10,000 Lire als Beitrag für das zu errichtende Dante - Mauso¬
leum aespendet habe . In der dieser Spende beigegebenen latei¬
nischen Epistel spricht der Papst den Wunsch ans , daß die ganze
kacholische Well au ^ dieser Huldigung für den Dichter theilnehme .

Die letzte « Usiks ^ lihlungen
stellen sich in ihre » Ergebnissen für verschiedene Länder wie folgt :

Deutsches Reich L Dezember 1891 ...... 49,421,064
Oesterreich 31 . Dezember 1890 ....... 23,835,261
Ungarn ..... . 17,449,705

Der Bezug dieser 2 mal täglich erscheinenden

Zeitung ( „ Wiesbadener Tagblatt "
) kostet

nur LS Pfg . monatlich

und kann jedrriett begonnen werden .

tW " Neu rintretrndrn Beziehern werden

die kürzlich begonnenen Romane , sowell vorräthig , auf

Wunsch nachgeiiefert . - Pkl

Zn Italien ( etwa 30,158,000 Einwohner ) wäre eiaeutlich ent
31 . Dezember 1891 eine Zahlung fällig gctvescn , doch wurde die¬
selbe verschoben .

Die diuchschnittliche jährliche Zunahme nach dem Maßstabe des
letzten Zahlungsuttervaüs Ivar nun :

Deutsches Reich ...... 1.,-« Prozent .
Oesterreich - Ungar » ..... 0, ». „
(siroßbritaunien und Irland . 0,82 „
Frankreich ........ ;0,io „

_ Diese Zahle » zeige » , daß das deutsche Reich immer noch die
stärkste Znnahute der Bevöikcrmtg aiffweist . Das Gegenstück bildet
Frankreich , wo die Zunachm zehmnal so klein als int deutschen
Reiche war und sogar eine Bevölkerungsabnahme stattsand , wenn
man Paris und Umgebung außer Betracht läßt .

Aber auch in den anderen Ländern ist eine ähnlichc Erscheinung
sichtbar . Bor Allem ist es Irland , taffen Brvölkcruttgsalmahme
schon feit Jahrzehnten die Aufmerksamkeit erregt .

Als Resnltat der Vollszählmtgett wohl aller genannten Länder
kann man mir die stärkere Zunahme der städtischen Bevölkerung
gegenüber der ländliche » registriren .

Eiue noch ftrittige nnö örtlich wohl verschieden zu beant -
worteude Frage ist nun die , ob eine fiert1 Vevölkernngszunahme
ent Gluck oder ein Unglück ist . Schon Sißmfich erörterte 1741
und nicht als erster diese Augelegeithcit . Er sucht die Furcht vor
übermäßiger Zunahme zu widerlegen . Es ist bekannt , daß diese
seine Aitsrchteu nicht iiberoU getheilt wurden mtd getheilt werden
tmd daß namentlich feit dem bekannten , zu Anfang dieses Jahr -
lmitderts erfchienenen Stierte von Malthns , welcher in Skokh nud
Elend die grausamen , «venn auch nicht nnabivendbaren Thatsachen
sah , welche , eine Ucbervölkerung wieder regulirten , biete ganze Ange¬
legenheit nicht aus der Erörterung verschwunden ist .



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 ,Seite 4 . 30 . März 1802 . 40 . Jahrgang . No . 152 .

5732

5966

Grosse Gelegenheit

5898

Lerautwortlich für dir Redaktion : W . Schulte Dom Brühl ; für den Anzeigentheil : Z . V . : I . Ebert . Rotationspressen - Druck und Verlas der L . Schellciibcrg ' schcn Hos -Buchdrnckcrci inWicrbaden .

Verloren am Sonntag Abend Von der Rheinbahn bis in die
Bahnhofstraße ein Regenschirm mit weißer Hand . Abzngcbcn
Wellritzstraße 42 , Part . 5972

Ein 2v -Markstn «k gefunden .
Wo 1 sagt der Tagblatt -Verlag .

® *c geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeigen
**n „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Caspar Führers Riesen - Bazar
.

Kirchgasse 34 .

„
Nie wiettMe Gelegenheit.

"

5ln bic Wictor ’ schc iLunstanstalt , 2i ) icsbaden . Die

Reparatur , die Sie im vorigen Jahre an unserer Fahne sowohl
wie an dem Bandelier ausfnhrten , ist zu unserer vollsten Be¬

friedigung ausgefallen , so daß wir Sie überall empfehlen werden .
Der Vorstand des Gesangvereins „ Cteinüthlichiieit “ zu
Sonnenberg . 5936

L . 8 . C . Bender E . , Präsident .

Von heute ab verkaufe

so lange Vorrath reicht

einen grosseren Posten fertiger
gut gestrickter

Man verlange überallr

Weiner
’
s hausmacher Nudeln

rühmlichst bekannt ( keine sog . Fabriknudelu ) , bei 1132
Ar . Blitz , Tannnsstraße , I Ch . Hciper , Webergasse ,
3 . Wirth , Kirchgasse , I B . Schindling,E . Michelsb
A . < .' . Bürgener,Hcllmnndstr . | C . Brodt , Albrechtstraße .

Manergafse 12 , Part . , Eingang durch 's Thor .

Unter Hinweis auf nachfolgende amtliche
HIV * Bestätigung bittet Fuhrmann Adam

Pracht in Griesheim a . M . mit qülige directe Zuwendung milder
Gaben : Es wird hiermit bescheinigt , daß dem Fuhrmann Adam
Pracht Hierselbst am 17 . Januar d . I . ein kurz vorher angeschafftcs
tverthvollcs Pferd in Folge eines Lungcnschlagcs plötzlich gefallen
ist . Das Pferd war noch nicht bezahlt , auch noch nicht versichert ,
da es erst einige Wochen im Besitze des Pracht war . Pracht ist
dadurch in Schulden gerathcn und ist cs ihm ohne fremde Hülse
kaum möglich , seinen Verpflichtungen uachzukommen und sein Gewerbe
weiter zu betreiben . *

Griesheim , den 29 . März 1892 . Der Bürgermeister . Wollt .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 30 . März , Abends 8 Uhr ;

142 . Ahennements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .
X Programm :

1 . Hochpeitsmarsch aus „ Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn .
2 . Ouvertüre zu „ Horatius Coeles “

...... Mehul .
3 . Entr ’acte aus „ Egmpnt

“
......... Beethoven .

4 . Ländliche Bilder , Walzer ........ Czibulka .
5 . Ständchen für Violine ...... ... Ersfeld .

Herr Concertmeister Nowak .
6 . Ouvertüre zu „ Teil “

.......... Rossini .
7 . Erinnerung an C . M . von Weber , Fantasie . . Lysberg .
8 . Kameraden -Polka ........... Waldteufel .

„ Moblirte Zimmer "
,

01,d > aiifgezoge « , vor -

r
^ ^ * ^ * *

räthig im Tagbl . - Verl .

Hft . Preitzelbeeren
Pflaumenmus , Fruchtgelee , Erdbeergclee , Slprikosen -
marmelade , verschiedene Compote , Gelees und Marme¬
laden , Rhn . Apfelkrant , Heidelbeeren , sst . Fruchtsäste re .
empfiehlt die Senf -Fabrik , Tchillerplah 3 , Thors . Hth .

Tassen
,

Tellern
,

Terr & nesi , Cempotoers ,
Saladieps

, Schüsseln
, Platten

,

Saucieren
,

Kaffee - u . Milchkannen etc . ,
die ausserordentlich billig sind

,

grosse Posten
5 Theile

’ S | OSSer « umpso , Wasserkrug ,

w ascnffarnitDrMie äsjäe za,iniiürste " teMG ✓ ( nicht Schaale ) , Alles zusammen nur 3 Mk .

Kinder - Strümpfe
zu nachfolgenden ausser¬

ordentlich billigen Preisen :

je 6 Paar für Mk . L -
, 1 . 30 ,

1 . 50 , 2 —
, 2 . 50 , 3 .

- etc . etc . ,
welche früher über das Dreifache

kosteten . 5934

Franz Scliirg,

Webergasse 1 , im Nassauer Hof .

Dieselben
,

hochfein mit Blumen - Malerei
, nur Mk . 5 . 50 und Mk . 6 . 50 .

Porzellan - Toilette - Eimer
:

' " ül .

"
7rtk !

Auf diese beiden Artikel seien Hoteliers und Pensionen besonders aufmerksam gemacht .

Ferner Glas - und Krystall - Waaren
,

als :

die ich äusserst vortheilhaft zu kaufen Gelegenheit hatte ,
sollen raschmöglichst wieder abgesetzt werden und

habe ich solche von heute an in Verkauf genommen .

Es befinden sich darunter äusser

Zwei Doppel - Waggons

Porzellan u
.

Glaswaaren

Weingläser in vielen Sorten ^ hochfeine Römer , Wasser - und Biergläser , Liqueurgläscr etc .
ebenso Teller , fompotiers , Bosen , Schaalen etc .

staunend billig .

Ausstellung mit Preisen in meinen 6 grossen Schaufenstern .

Für Hotels u . Haushaltungen
offerire ich :

Achte weiße Porzelltiugeschirrc
zu Fabrikpreisen .

Waschgarnituren ,

große Auswahl neuester Muster .

Secotirte KOesercke miD Tliselservice
in allen Preislagen .

lirystall - Trinkservice ,
Wein - , Bier - , Champagner - , Liqueur - , Wasser - Gläser ,

..... Römer und Caraffen .

Manien , CompsWkltll unh Teller ,
in geschliffen Krystall oder Glas ,

zu den billigste » Preise » .

Fabrik - Lager m Meissener Porzellan
,

bla » Zwiebelmilster .

Thürschilder mit Schrift und Ersahtheile zu be¬
malten Servicen werden rasch und billigst angefertigt .

Wilhelm Hoppe ,
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Keine spröde rauhe Haut mehr ! < yür Confirmanden empfiehlt

billigst bei 5101

-

di Ile DrucksachenDie lelzlen Neuheiten :

Cie
. Lyonnaise

etc . etc . . 5783

ist eingetroffen .

Wunderbare Pariser Modelle
9

L

Wellritzftratze 25 .

Das

5413

NB . Muster in Wolle und Seide zum Vergleich
der vortheilhafteh Preise stehen zur Verfügung .

Wolle
,

Seide
,

Confection
,

Gestirnen
,

Unterröcken etc

.
Man brauche tägl . die rühmlichst bekannt . Specia -

litäien von Braue Bergmann in Elberfeld , als :
jLilien - Creme in Dosen ä Mk . 1 . 50 , sowie
Itilien - Creme - Sei fe ä , Stück 50 Pf .

Kücheufchrank , neu , eicheu - lackirt , mittelgroß , billig zu ver¬
kaufen bei W . Unbescheiden , Lacki rcr , Wellritzstr . 25 , 5588

Gal I er ie - Le i sten
,

Rosetten u . Zug - Eicheln

I Das neue Gewerbesteuer - Gesetz für die

preußische Monarchie
zu 15 Pf . das Stück int

Verlag , ^ anggasse r ? .

letztere ist unstreitig die Königin aller Seifen .
Zu haben bei : fwermania - Brogerie , Marktstr . 23 ,Louis Schild . Droguerie , Langgasse 3 , Ed . Weygandt,

’

Kirchgasse 18 , M . Schüler , Marktstr . 26 . (K . Elb . 135 ) 35

Fr . Kappler
Michelsberg 30 .

V eilchen - Seife
Rosen - Seife

in vorzüglicher Qualität empf . ä Packet ( 3 Stück ) 40 Pf . 1824
A . Herling . Grosse Burgstrasse 12 .

in großer Auswahl :
Hemden , Hofen , Strümpfe , Corfetten , Unterröcke , Hosenträger ,

Taschentücher , Handschuhe , Kragen , Shlipse , Manschetten rc . rc .,
zu de » bittigsten Tagespreisen 5700

Webergaffe 44 . 1 £ . Ries , Webergaffe 44 .

vorm . E . Weissgerber ,

5 . Gr . Bnrgstr . 5 . 5 . Gr . Bnrgstr . 5 .

Regenmäntel ,

Staubmäntel
,

Capes ,

Promenaden
,

Jaquetts ,

Räder
,

Rlonsen
,

Morgenröcke

innrmaiifflis - »

Geschenke . ® |
i ® Taschenuhren und - |
E Z Ketten

Oeldruckbilder
,

Lichtdruck « , Photo - u . Chromolithographien , Haussegen ,
Rahmen rc . liefert billigst

Möbel reder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold u .
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bei

W . l ' nbesciieiden , Maler und Lackirer ,

Das Modernste n
. Grossartigste

in

Sleyenbach ’
s Kttnft - Berlag .

Cataloge und Preisverzeichnisse gratis und franco . 3965

Zeitnngs - Maknlatnr CgM
Wssl ^ e Kronzen

,
gebrauchsfertig zum Bronziren aller Gegenstände aus Metall , Holz ,
Gyps , zuDecorationsz wecken etc . in : « old , Silber , Kupfer ,M -oila , Blau und Grün per Flasche 35 Pf . empfiehlt die

Droguerie E » jloebus , Taunusstrasse 25 ,

MAURICE ULMO
,

5 . Webergasse 5 .

5743 I

u

fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

L . Sehellenberff
’sehe Kof - Duehdruekeref

Wiesbaden
, Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Chr . Völl
, am

28 Langgasse , Ecke Kirchhofsgasse .

Roller
’

sclier Steiographea - Vercin MrHhl
Heute Mittwoch , 30 . März , Abends S ’/a Uhr ,
findet int Nebensaale der Restauration „ Zur Stadt
Karlsruhe "

, Kirchgasse 30 , ein

Bortrag
über : „ Den Nutze » der Stenographie " statt .

Referent : Herr Carl Brunk aus Mainz , Lehrer der

Stenographie .
Hin zahlreichen Besuch aller Jnteresseilten wird gebeten .

__ ___________ ORT Eintritt freit - HM _________

Krankenkasse rar Frauen und Jungfrauen .

. .. Ach Januar 1892 ist das Aufnahme « » - auf 1 Mark
für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
Non 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise Honecker , Weber -'

gaffe 58 , zu richt n . Die Küsse zählt HO « Mitglieder und qe -
. llvahrt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Knankcngeld ,

Liro

^
nbett - Untcrstützuug u . Sterbe « . Mov



40 . Jahrgang . Ro . 152 .Seite 6 . 30 . März 1802 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

Das

in

Alle Neuheiten in Putz - und Mode - Waaren
empfiehlt 5664

Mmim

■» tenant Klett , LH . v . Knoop , Gg . Knoll ,
t, H . Koch- Fikins , 5 - Massenez , PeipcrS ,

Pröbsting , Otto Plöcker , Dr . Puller ,

empfiehlt in bester Waare zu billigen Preisen 5393

la eugl .

Ausgabestellen
des

Ich wohne jetzt 5935

Adolphstrasse T
,

1 5305

■*

XV;

MW

Hermann Weygandt ,

Eisenwaarenhaudlnng ,

Sprechstunden von 3 — 4 Uhr Rachrn

Dr . Böhmer .

verziukten Eisendraht , Stahl - Stachelzauudraht ,
verzinkte Krampen und Drahtspanner ,

alle Feld - u . GarLengeräthe

Stoesslerstrasse 3 ,

neben Sourreubergerstraße 5 .

Sprechstunden von A — 11,3 — 4 Uhr

_________
Dr . Proebsting .

Ich wohne jetzt

6 . Marktstrasse 6
,

im „ Chinesen “
,

wegen Umzug bei 5513

Fr . Becker , Mechaniker ,
Michelsberg 7 .

Ein kleiner Reh - Pinscher ,
mit rotlKnt Deckchen , hat sich verlaufen . Gegen Belohnung zurück -
zubringen Moritzstraße 20 , 1 . Vor Ankauf wird gewarnt . 595 »

A . Otterson
,

pract . Hydropath ,

8eisbergstratze 5 , Part . 1 Mi « , vom Kochbrunnen

Geschmackvoll garnirte ISIodell - Hüte
stehen stets zur gefälligen Ansicht .

Atelier A . Bark
,

Hof - Photograph I . M . der Königin von Griechenland ,

ÜTuseumstrasse 1 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits in allen Grössen und in jeder Ausführung moderner

Technik .

Specialität : „ Platiiiographie .
“

Gruppen in künstlerischen Arrangements . Moment - Aufnahmen .
'

Auswärtige Aufnahmen . Villen , Interieurs ete .

Kleines schwarzes Hündchen » erlaufen . Abnigebcu Sedan -
straße 8 , Part . Wiederbriuger Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt .

concentrirtes Malzextrakt
tarrli - Mitlel , auf das man wegen seiner lindernden Wirkung auf die Schleim¬
häute und seiner leichten Verdaulichkeit stets gerne zurüekkommt . Kinder
nehmen es in ihrer Frühstücksmilch mit Lust und befinden sich dabei vortrefflich ,

weil es zugleich nährend und Kräftigend wirkt . — Aus demselben Grund ist das l . oeflund ’ sche Eisen - Maliextract
für blutarme Personen ganz besonders zu empfehlen , da die Malzbestandtheilo die Wirkung des Eisens kräftig unterstützen
u . dessen Verdauung befördern . Neuerdings hat sich auch lioeflimd ’ s l . eberthran - Malzextract durch seinen angenehm süssen
Geschmack in weiten Kreisen eingebürgert ; die Mischung ist so verdaulich , dass sie von Alt und Jung das ganze Jahr fort gebraucht
werden kann , worauf ärztlicherseits grosser Werth gelegt wird . — Iioeflmid ’s Hustenbonbons sind , soviel sie auch nach¬
geahmt werden , wegen ihrer bekannten vorzüglichen Eigenschaften überall ein vielbegehrter Artikel . Man verlange in den
Apotheken und Drogenhandlungen aber stets die ächten l . OEli ' liXJSill ’ scheii . 99

Zur Gartenanlage
. Neygras ä 20 und 25 Mk . per Ccwtncr .

«

Knöpfe ,
Passemenierien

.

Hochelegante aparte Neuheiten .

Unübertroffene schöne Auswahl .

Billige Preise .

W . Thomas
, Webergasse 6

,

Eingang zweiter Laden Kl . Burgstrasse .

Statuten fiir die freiwillige
®

Feuerwehr zu Wiesbaden I
( Sonderbeilage des „ Wiesbadener Casblatt "

) p
zu 15 Pf . das Stück im |

Verlag , Langgaffe r ? . K

Reste abgepasster Gardinen
von 2 , 3 und 4 Fenstern werden billig ausverkauft .

Marquisendrill ( schweres Segeltnch ) ,
sowie Rouleaux » Stoffe

in allen Breiten vorräthig . A 5493

Joseph Baudnitzky , Langgasse 30 «

nebst Schwed . Heilgymnastik n . Massage .

Sprichst , r Vornr . 9 — 12 , Rachm . 3 — 5 Uhr .
Di « Masta - e wird vor » mir selbst anSgeführt .
Glänzende Erfolge , sowie notarielle Danksagungen über

Heilungen langjährig rheumatisch Gelähmter , sowie Rückgratver -
frihemter ( Rückemnarkleidendcr ) antznweise « .

Von jetzt dis 1 . Äpril außerordentlich
billiger Verkauf von

MmUm
und

Parquetboden - Wichse
empfiehlt 5471

O . Brodt ,

16 . Albrechtstrasse 16 .

X MMW ,
X

sämmtliche Sorte » , stets frischer Bezug , in nur
la Qualitäten zu ermäßigten Preisen empfiehlt

1Z8 - Schweissgutfii ,

Holz - und Kohlenhandlttttg ,

__________________ Nerostrahe 17 . 5652

Cigarren !
Gelegeuhcitskauf ! Eine ausgezeichnete 8 - Ps .- Cigarre für 5 Pf .,

100 St . nur Mk . 3 . 95 , Habana statt 15 Pf . nur 10 Pf .
I . 100 ächte cgW . Cigaretten statt 3 Mk . nur 1 . 85 Mk

II . 100 „ „ 2 . 50 Mk . nur 1 . 60 Mk .
la Sherry , Malaga , Madeira , Portwein statt 2 . 40 Mk . nur

1 . 75 Mk ., 6 Fl . 10 Mk . la Cognac statt 2 . 50 Mk . nur 1 . 45 Mk .

_______ Commiff . - Lager « . Friedrich . Kirch gaffe 9 .

Alt 6 . Marktstrasse6
,

© ff HJoLIIvl e im „ Chinesen “
.

tm Crvileasino statt . x
Znr Tl -cilnahme hieran werden die hiesigen Verehrer der

Altreichskanzlers eigebenst eingeladen . Karten zn 3 Mark da »
Gedeck ohne Wein ( Musik 2c. inbegriffen ) sind bis spätesten »
30 . März im Casino , bei Herrn Jurany & Hensel Nachfolger oder
bei Herrn Gustav Schupp , Taunusstraßc 39 , zu lösen .

Heinrich Altmaun , Danit .-Rath Aschendorf , H . Blume , Wilh .
von Born , Prof . Borgmann , Buttersack , Brems , Dr . Becker , Gg .
Birk , Dr . Bredemann , Friede . Bickel , C . Caffieri , Dr . C . Clouth ,
F . Deubel , voir Dorp , Dr . Drcyfus , Jos . du Mont Fr . Fehr ,
Geh . Hosrath Prof . R . Fresenius , Prof . H . Fresenius , Dr . W .
Fresettius , Sanit . - Rath Frendcntheil , Th . Frösner , Joh . Faber ,
Gymnafial -Lehrer Fritze , Dr . W . Goebel , Prof . Grimm , Fr .
Grünthaler , I . B . Hartmann , N . Henzel , G . Häffner , C . Hensel ,
Dr . Hölzke , Cmil Hees , v . Jbell , I . Isenbeck , Christ . Kalkbrenner ,
W . Kaufmann , Kapttain - Lientenant Klett , Th . v . Knoop , Gg . Knoll ,
Fr . Knauer , Gg . Knllmann , H . Koch - Fnins , I . Massenez , PeipcrS ,
I . Peters , C . Peter » , Dr . Pröbsting , Otto Plöcker , Dr . Pnller ,
I . Rehorn , Gg . Rühl , Carl Ritter jun ., Adolf Renbke , Verwalt . -
Ger .- Director v . Reichen « » , C . Rörig , Justiz rach Scholz , G . Schuh¬
macher , Gustav Schupp , Carl Specht , Justizrath Siebert , Chr .
Stein , Dan . Schliuk , G . Steinkauler , Oberst - Lieutenant Trirsteot ,
C . Werminghoff , I . B . Wagemann , Sanitäts - Rath Wilhelms ,
Banrath Winter , Carl Wolf . *

Kinder - Mänteln ,

Knaben - Paletots ,

Knaben - Anzügen ,

Kinder - Mützen ,

Kinder - J aquettes ,

Flanell - Blousen ,

Unterröcken

empfiehlt in grösster Auswahl und besten

Qualitäten zu billigen Preisen

W . Thomas
,

Webergasse 6 .

330

„ Wiesbadener Iagbkatt
"

befinden sich bei

A . Mosbach , Delaspecstraße 5 .
G . Kretzer , Rheinstratze 29 .
W . Jung Wwe . , Ecke Adolphrallee u . Adelhaidstraße .
Carl Linucnkohl , Ecke Albrecht - nnd Moritzstraße .
W . II . Birek , Ecke Adelhaid - und Oramrnstraße .
H . J . Burkart Wwe . , Ecke Karl - und Jahnstraße .
Adolf Wirth , Ecke Kirchaasse und Rheinstroße .
Carl Zehrer , Ecke Friedrich - » nd Schkvalbacherstraße .
Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hellmundstratze .
II . Burkhardt , Ecke Sedan - und Walramstraßc .
Ph . Bein , Ecke Hellmund - und Wellritzstraßk .
Peter Kaders , Ecke Michelsberg und Schioalbakherftraße .
V . Groll , Ecke Schwalbacher - und Adlcrstratze .
H . Gürten , Platterstraßr 38 .
Louis Sattler , Taunusstraße 17 .
Loeis Kimmel , Ecke Räder - und Nerostraß «.
Theodor Hendrick , Ecke Damdachchal und Katzellcnstraße .

Die Ausgabestellen des „ Wiesbadener Tagblatt
"

nehmest
Bestellungen fiir das am 1 . April beginnend « neue Vierteljahr
$am Preise von 1 Mk . 70 Pf . jederzeit entgegen .

A . Siebeneck & Co . , Mannheim ,
oder Friedrichstraße 6 , 1 , hier . 5649

Aackzener tu Münchener Keucr - Berffchernngs - Gesellschaft ,
LcbenSvcrffchernngs - u . Ersparnitzbank in Stnttgart .

Vertreten burd ) Wilhelm Auer , Wörthstraße 7 . 2330

ter des 77— - > evnrrstng es

Fürsten Bismarck
findet am Donnerstag , den 31 . März , Stbends VI * Uhr ,

ein Festessen

HV
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